


Ihr Lieben,  

wir taufen gerne in Elias und ich taufe dabei besonders gerne in der Adventszeit – viel-

leicht ja, weil ich selbst an einem 2. Advent getauft worden bin vor – ich sag mal ganz 

unter uns – 63 Jahren! 

Ich kann mich nicht mehr so ganz gut daran erinnern, aber die Familienlegende sagt, 

dass Uropa Fritz dabei eine ganz zentrale Rolle spielte! Er war ein sehr frommer Schus-

ter aus Ostwestfalen und sollte einer meiner Paten sein mit der Aufgabe, mich bei der 

Taufe und auch danach auf dem Arm zu halten. Das Problem dabei war: Uropa Fritz war 

schon weit über 90 Jahre alt und auch etwas tattrig. 

Die Überlieferung sagt, dass sich tatsächlich niemand aus der Familie traute, beim Ge-

bet am Taufbecken die Augen zu schließen – nicht mal beim Vaterunser – aus Angst, 

Uropa Fritz könnte mich dabei fallen lassen. Also: Kein Gebet mit geschlossenen Augen 

und Blick auf den Boden – sondern: Die Augen offen und den Blick nach oben! 

Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht – das ist der Wochen-

spruch zum 2. Advent – und das ist zugleich die adventliche Haltung: Die Augen offen, 

den Blick nach oben: Wie die Hirten in der Weihnachtsgeschichte, als sie die Botschaft 

der Engel erfahren: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude! 

Uropa Fritz hat nach der Familienlegende auch meinen Taufspruch ausgesucht: Freuet 

euch in dem Herrn alle Wege und abermals sage ich: Freuet euch! 

Und dazu nochmal etwas unter uns: Ich freue mich in echt, dass in Dortmund doch wie-

der ein Engel von der Spitze des großen Weihnachtsbaums grüßt – der Fußball, der im 

letzten Jahr einige Tage oben thronte, ist zu Recht wieder am Boden geblieben! (Und 

das sage ich bewusst als großer Fußballfan). 

Uropa Fritz lebt schon lange nicht mehr, aber auf die adventliche Haltung achtet seit-

dem immer noch meine Mutter, die jetzt selbst fast 90 ist: Junge, Kopf hoch, gerade 

gehen, den Blick nach oben! Man/frau bleibt eben immer Kind … 

Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht! Das ist die Haltung des 

Advents und ich wünsche uns, dass wir bei allen Schreckensnachrichten der Welt diese 

adventliche Haltung nicht vergessen. Schön, wenn uns dieser Adventskalender dabei 

begleitet! 

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit! 



 

SA 30.11.  

Die wandernden Adventskalender starten morgen 
am 01.12. in Dorstfeld, Oespel/Kley und Marten. 
Infos dazu in den Schaukästen und auf der Website. 



SO 01.12. • 1. ADVENT  

https://youtu.be/2z4ByRWB_bg 

Auggie Wrens Weihnachtsgeschichte 
gelesen von Heike 

 
 
 
 

 

Traditionelles Adventskonzert am 1. Advent 
„Alle Jahre wieder“ 

 

01.12.2024 15:00 Uhr, Einlass ab 14:30 Uhr 
Immanuelkirche, Bärenbruch 17-19 

 

Lassen Sie sich am ersten Advent auf die Weih-
nachtszeit einstimmen mit einem festlichen Konzert 
und einer weihnachtlichen Lesung. Es erwartet Sie 
ein musikalisch anspruchsvolles Programm mit klas-
sischen Werken und stimmungsvollen Weihnachts-
liedern! Im Anschluss sind Sie herzlich eingeladen 
zu einem geselligen Ausklang mit einem Glas Glüh-
wein! 

 

Detailliertes Programm unter  
https://www.theaterundkonzertfreunde.de/event/

traditionelles-weihnachtskonzert-2024/ 
 

Karten: 24 € (Normalpreis), 19 € Mitglieder Theater- 
und Konzertfreunde, 10 € Schüler/Studenten 
 

m.otte@theaterundkonzertfreunde.de 
Tel.: 0151 413 100 10 
Gemeindebüro Elias Gemeinde und Abendkasse 

https://youtu.be/2z4ByRWB_bg
https://www.theaterundkonzertfreunde.de/event/traditionelles-weihnachtskonzert-2024/
https://www.theaterundkonzertfreunde.de/event/traditionelles-weihnachtskonzert-2024/


HERRN geht auf über dir! 

Mache dich auf, 

werde licht; denn 

dein Licht kommt, und 

die Herrlichkeit des 

JESAJA 60,1 

  Monatsspruch DEZEMBER 2024 

MO 02.12.  

Quelle: Lemme/Niemeyer, Stille Post 2018, 5.12. 



Quelle: Julia Hernandez, Pinterest 

DI 03.12. 



 

MI 04.12.  

www.houseno37.de 



Wenn die ersten Fröste knistern 
in dem Wald bei Bayrisch-Moos, 
geht ein Wispern und ein Flüstern 
in den Tannenbäumen los, 
ein Gekicher und Gesumm ringsherum. 
 
Eine Tanne lernt Gedichte, 
eine Lerche hört ihr zu. 
Eine dicke, alte Fichte 
Sagt verdrießlich: Gebt doch Ruh‘! 
Kerzenlicht und Weihnachtszeit 
sind noch weit! 
 
Vierundzwanzig lange Tage 
wird gekräuselt und gestutzt  
und das Wäldchen ohne Frage  
wunderschön herausgeputzt. 
Wer noch fragt: Wieso? Warum? - 
der ist dumm! 
 
Was das Flüstern hier bedeutet,  
weiß man selbst im Spatzennest:  
Jeder Tannenbaum bereitet  
sich nun vor aufs Weihnachtsfest. 
Denn ein Weihnachtsbaum zu sein,  
das ist fein! 
 
James Krüss 

24 LANGE TAGE 

DO 05.12. 



 

Susanne Niemeyer, Engelimbiss – Freudenwort 

FR 06.12.  

gefunden auf pinterest 



insta@theresaliebt 

LADIES FIRST 
Weihnachtskonzert am 07.12. um 18:00 Uhr 

in der Immanuelkirche, Marten 
 

 

Ein Gipfeltreffen der besonderen Art erwartet die Fans anspruchsvoller A Cap-

pella-Musik beim Weihnachtskonzert „A Taste of Christmas“. Denn Ladies First, 

einer der bekanntesten und erfolgreichen Barbershop-Chöre Deutschlands, hat 

sich für sein jährliches Weihnachtskonzert stimmgewaltige Verstärkung aus 

München geholt: Die Harmunichs! 

 

Bitte beachten Sie, dass zu dem Preis von 20 € bzw. 15 € (ermäßigt) noch eine 

VVK-Gebühr hinzukommt. www.ladies-first.info 

SA 07.12. 



2. ADVENT • SO 08.12.  

https://youtu.be/NKrh94NUFsE 

Jubel im Kontrollraum  
gelesen von Wolfgang 

https://youtu.be/NKrh94NUFsE


 

MO 09.12.  

In der Weihnachtsbäckerei  
Eine kleine Theologie zum Selberbacken  

Mit drei einfachen Formen kann man sich an wichtige Gedanken des Glaubens erinnern.  

Mit entsprechenden Backförmchen lässt sich so eine kleine Theologie selbst backen:  

Zum Aufessen aus süßem Teig. Zum Gestalten und Aufhängen aus Salzteig.  

Oder duftend aus Bienenwachsplatten als Schmuck für den Christbaum.  

Christian Binder, www.institut-afw.de 
Fachbereich Gottesdienst und Kirchenmusik im Institut für Aus-, Fort- und Weiterbildung der Evangelischen Kirche von Westfalen 



 

DI 10.12.  
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Was tue ich hier? Trotzdem bleibe ich. Halte die Leere aus. Gedanken finden 

mich: Warum ist es so störend, wenn mein Tagesablauf durchkreuzt wird? Wenn 

ich nichts Sinnvolles tun kann? Wenn ein Loch sich auftut, ein leerer Moment? 

Vielleicht würde sich ja die Sehnsucht Raum nehmen. Mich ausbremsen. Eine 

Lücke finden, klein genug für ein paar Himmelsträume.  Und die Vernunft wisch-

te sie nicht weg.  

Fenster zählen  

"Stell dich bei Dämmerung vor ein großes Wohnhaus und warte, bis elf Fenster 

erleuchtet sind." Das schlägt mein Adventskalender vor. Jeden Tag gibt er mir 

eine Aufgabe, eine seltsamer als die andere, aber alle drehen sich ums Warten. 

Im normalen Leben bin ich eine schlechte Warterin. Ungeduldig. Schnell genervt. 

Aber das hier, das spricht mich an. Weil es so absurd klingt. Ich versuche es. Stel-

le mich an eine mittelstarkbefahrene Straße. Es ist dunkel, es ist kalt, es nieselt. 

Ich lasse die Autos an mir 

vorbeirauschen. Richte mei-

nen Blick auf die Fenster 

eines vierstöckigen Jugend-

stilhauses und warte. Meine 

Einkaufsliste kommt mir in 

den Sinn. Den Regen rieche 

ich. Nichts geschieht.  

Und plötzlich, während ich 

da in der Kälte stehe und 

noch lange keine elf Lichter 

brennen, weiß ich, dass ich 

auf ganz anderes, Größeres 

warte.  

Susanne Niemeyer   

MI 11.12. 



 

DO 12.12.  



FR 13.12. 



SA 14.12.  



SO 15.12. • 3. ADVENT  

https://youtu.be/hWX2HQ_0Fns 

Der Engel, der das Licht anzündet 
gelesen von Carola 

Mä nner-Gesäng-Verein Dortmund-Dorstfeld 1858 e.V. 
 

Weihnachtskonzert am 15.12., 17:00 Uhr (Einlass 16:30)  
in der Immanuelkirche, Marten 

www.mgv-dortmund-dorstfeld1858.de 

https://youtu.be/hWX2HQ_0Fns


MO 16.12.  

www.s-kueche.com 



 

4 Beutel Waldbeer-Tee 

1 Liter Wasser 

500 ml schwarzer Johannisbeersaft 

2 Orangen (frisch gepresst) 

2 Zimtstangen 

2 Sternanis 

3 Nelken 

Mark einer Vanilleschote 

1 EL Honig (Bei Bedarf) 

 

Die 4 Teebeutel in einen großen Topf geben und mit kochendem Wasser übergießen, je 

nach Teesorte nach Anleitung bis zu 10 Minuten ziehen lassen. Nach der Ziehzeit Tee-

beutel aus dem Topf nehmen. 

Während der Tee zieht, den schwarzen Johannisbeersaft, den frisch gepressten Oran-

gensaft und alle anderen Zutaten bis auf den Honig in den Topf geben und kurz aufko-

chen lassen. Dann für ca. 30 Minuten auf dem Herd bei leichter-mittlerer Hitze ziehen 

lassen. 

Abschmecken und bei Bedarf für die Süße noch den Honig hinzufügen. Den alkohol-

freien roten Punsch durch ein Sieb auf Tassen verteilen, mit Orangenscheiben, Zimt-

stange und Sternanis dekorieren und heiß servieren. Das Rezept ergibt 6 kleine oder 4 

große Tassen. www.habe-ich-selbstgemacht.de 

ALKOHOLFREIER GLÜHWEIN (PUNSCH) 

DI 17.12. 



 

MI 18.12.  
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insta@theresaliebt 

Für alle, die gerade noch nicht fertig sind für Weihnachten.  

Für alle, denen es gerade zu viel ist.  

DO 19.12.  



Quelle: insta@christinabrudereck https://www.youtube.com/watch?v=Onsb6KWqi0U 

FR 20.12.  

https://www.youtube.com/watch?v=Onsb6KWqi0U


Das erste Bilderbuch von Susanne Niemeyer mit stim-

mungsvollen Illustrationen von Nina Hammerle. 

 

Plötzlich hören es alle. Ein Wispern, ein Singen: „Freut 

euch! Heute ist ein neuer König geboren. Er macht 

hell, was dunkel ist. Arme werden reich sein, und was 

klein ist, wird groß. Lauft und seht: Ihr findet das Kind 

im Stall!“ Warmherzig, lebendig und ganz alltagsnah 

erzählt Susanne Niemeyer die biblische Weihnachtsge-

schichte für große und kleine Kinder und die ganze 

Familie: von der Familie, die keinen Platz in der Her-

berge finden konnte, der Verkündigung des Engels, 

von Jesu Geburt in Bethlehem, von den Hirten und den drei Weisen, die dem Stern ge-

folgt sind. Und nicht zuletzt von der Liebe Gottes zu den Menschen. Die liebevollen Il-

lustrationen setzen die Geschichte wundervoll in Szene. 

Herder Verlag, 32 Seiten, ISBN: 978-3-451-71508-2 

Die biblische Weihnachtsgeschichte für kleine u. große Menschen 

SA 21.12. 

Blick ins Buch: 



4. ADVENT • SO 22.12.  

https://youtu.be/RcMzpx5ndd4 

Die Ahnung vom Frieden 
gelesen von Ingo 

https://youtu.be/RcMzpx5ndd4


Feldhüter haben in einem Geräteschuppen 
(Steckrübenacker, Pflaumenbäume, Flußwind) 
eine Geburt aufgespürt, hier unzulässig. 
Flüchtlinge gehören ins Lager und registriert. 
Der Schafhirt kam dazu, ein junger Mann, 
der ging mit einem Stecken übers Mohnfeld. 
Sein Hund mit Namen Wasser sprang an der Hütte hoch. 
Ein Alter drinnen gab Auskunft, er sei nicht der Vater. 
Die Feldhüter verlangten Papiere. Das Neugeborene schrie. 
Die Schafe versperrten die Straße. Drei Automobile 
ein Mercedes, ein Bentley, eine Isetta hielten an. 
Drei Herren stiegen aus, drei Frauen, schöner als Engel, 
fragten, wo sind wir, spielten mit den Lämmern. 
Spenden Sie etwas, sagten die Feldhüter. 
Da gaben sie ihnen 
ein Parfüm von Dior, einen Pelz, einen Scheck 
auf die Bank von England. 
Sie blieben stehen und sahen zu den Sternen auf. 
Glänzte nicht einer besonders? Ein Rauhreif fiel, 
die kleine Stimme in der Hütte schwieg. 
Ein Mercedes, ein Bentley, eine Isetta fuhren an 
und summten wie Libellen. Der Hirte schrie: 
Fort mit euch Schafen, fort mit euch Lämmern. 
Ist das Kind gestorben? Das Kind stirbt nie. 

Marie Luise Kaschnitz, Gedichte, Insel 2002 

DEZEMBERNACHT 

MO 23.12. 



HEILIGABEND • DI 24.12.  



Das Lied kennt jeder, und man-

che mögen es sogar lieber als 

das unsterbliche „Stille Nacht“: 

Anders als die innig-zarte Wei-

se aus dem Alpenland steht „O 

du fröhliche“ für die ausgelas-

sene, strahlende Seite des Festes. Kein Wunder, 

stammt die ebenso muntere wie feierlich-getra-

gene Melodie wohl aus dem Fundus siziliani-

scher Schiffer- oder Hochzeitslieder.  

Aber wer hat es nach Deutschland gebracht und 

mit dem weihnachtlichen Text versehen? Ein 

barocker Hofkapellmeister? Ein Opernkompo-

nist? Nein, es waren zwei eher nüchterne Leute 

aus Weimar: der Dichter, Theologe und Kultur-

philosoph Johann Gottfried Herder, der seine 

Inspiration möglicherweise von einer Italienreise 

mit nach Deutschland brachte, und ein Privatge-

lehrter der pädagogischen Wissenschaft namens 

Johannes Daniel Falk, der etwas schwerfällige 

Verse verfasste – und als Begründer der Sozial-

arbeit mit Jugendlichen gilt. 

Falk schrieb viel, zahllose Gedichte, ein „Ge-

heimes Tagebuch“, ein einfühlsames Porträt 

Goethes; alles ist vergessen bis auf das interna-

tional bekannte Weihnachtslied, und seine 

Arbeit brachte ihm auch damals weder Ruhm 

noch Geld. Bis 1806 die Kriegsfurie über das 

stille Weimar hereinbrach: Flüchtlingsfamilien 

in panischer Angst, zersprengte Haufen der 

preußischen Armee, schließlich die siegreichen 

napoleonischen Truppen, 50.000 Mann stark, 

eine zerstörerische, raubgierige, gewalttätige 

Soldateska. Da wurde aus dem verträumten Pri-

vatgelehrten plötzlich ein Held. Falk stellte sich 

den Marodeuren entgegen, trieb Lebensmittel 

und Quartiere auf, um sie vom Plündern abzu-

halten. Für die Kriegskrüppel, Obdachlosen und 

Hungernden leitete er Hilfsmaßnahmen in die 

Wege. Und er öffnete sein Haus für die halb 

verhungerten, verwahrlosten Waisen, die mit 

Napoleons Soldaten durch die Lande zogen. Er 

mietete einen leerstehenden Hof, richtete ihn als 

Schule ein, suchte und fand Pflegefamilien, ver-

mittelte den Halbwüchsigen Lehrstellen bei 

Weimarer Handwerksmeistern. Die „Gesell-

schaft der Freunde in der Not“, die Falk für 

seine kleinen Streuner gründete, war vermutlich 

die erste sozialpädagogisch orientierte Bürger-

initiative Deutschlands. Falks Erziehung folgte 

freiheitlichen, höchst modernen Prinzipien. 

Den Text des strahlend-schönen Weihnachtslie-

des schrieb Johannes Daniel Falk 1816, zehn 

Jahre vor seinem Tod, und die Menschen ver-

liebten sich sofort in „O du fröhliche“: Der sonst 

eher spröde Geheimrat Goethe gestand, er sei 

vom „schlichten Glanz“ des Liedes „hinge-

rissen“. Christian Feldmann 

 

QR-Code: https://youtu.be/EzcFeMAdaDY 

Oliver Fiedler (Klavier, Gesang), Denise Sahm 

(Gesang) 

MI 25.12. • 1. WEIHNACHTSTAG 

https://youtu.be/EzcFeMAdaDY


2. WEIHNACHTSTAG • DO 26.12.  



FR 27.12. • ZWISCHEN DEN JAHREN 



Quelle: Gottesdienst für Festtage. Materialheft 20 der Beratungsstelle für Gestaltung von 
Gottesdiensten und anderen Gemeindeveranstaltungen. Frankfurt 1976, S.16 - Peter Horst  

ZWISCHEN DEN JAHREN • SA 28.12. 



SO 29.12. • ZWISCHEN DEN JAHREN 

   Facetten von Licht.  
Wie das fallende Licht einen Moment anmalen kann. Ihn in besonderes Licht  
setzt und Tiefe verleiht. Banale Alltagsszenerien plötzlich besonders werden  
lässt. Zum Anhalten und Beobachten einlädt. Beruhigt und das Innere an die  
Hand nimmt. Oder im Gegenteil alles noch kälter werden lässt. Eisig macht.  
Quelle: insta@brot.und.liebe 

Schwindend. 
Untergehend. 
Fahl. 
Grell. 
Warm. 
Gleißend. 
Hell. 
Aufblitzend. 
Flackernd. 
Rot. 
Schimmernd. 
Einhüllend. 
Strahlend. 
Beruhigend. 
Verbindend. 
Erhellend. 



 

ZWISCHEN DEN JAHREN • MO 30.12. 

gefunden auf pinterest 



DI 31.12. • SILVESTER  



NEUJAHR • MI 01.01. 



Hanna Buiting, Vom Warten, Wundern und Wenigeristmehr, 117f.  

DO 02.01. • IM NEUEN JAHR 



"Geschenkbuch zur Jahreslosung 2025 - Prüft alles und behaltet das Gute!" 
Wie soll man sich denn noch zurechtfinden in der Welt? In einer Welt, 
in der alles mit allem zusammenhängt und es nichts gibt, was es nicht 
gibt. Vollkommen klar, das ist nicht einfach. Aber das war es noch nie. 
Immer stehen die Menschen vor der Herausforderung, Entscheidungen 
treffen zu müssen. Wie mache ich es richtig? „Prüft alles und behaltet 
das Gute!“ (1. Thessalonicher 5,21), rät Paulus in der Jahreslosung 
2025. Mit anderen Worten: Nehmt Gehörtes nicht einfach hin, traut 
keinen falschen Propheten und vor allem keinen, die vermeintlich einfa-
che Wahrheiten verkünden. Tobias Petzoldt, Stephanie Schardien und 
Andrea Schneider nähern sich in ihren Texten der Jahreslosung 2025. 
Sie versuchen, der Frage auf die Spur zu kommen: Was ist das eigentlich 

„das Gute“? Und wie finden wir es in unserem Leben? Ein ungeheures Abenteuer, zu dem uns 
die Jahreslosung 2025 einlädt. Stürzen Sie sich mit diesem Buch hinein!  
edition chrismon, 104 Seiten, ISBN: 978-3-96038-386-4 
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IM NEUEN JAHR • FR 03.01. 



SA 04.01. • IM NEUEN JAHR 



IM NEUEN JAHR • SO 05.01. 



 

MO 06.01. • DREIKÖNIGSFEST • EPIPHANIAS 

Bild: Juliana Heidenreich, Aachen  

https://youtu.be/HTDQSVTYuRU  
Die drei Könige, gelesen von Kerstin 

https://youtu.be/HTDQSVTYuRU
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Essen auf Rädern und Seniorenwohnungen 
 

01.-04.05.2025  Elias fährt Rad 

22.-25.05.2025  FrauenZimmerAuszeit 

18.-22.06.2025  Elias kunterbunt Freizeit 

13.07.-24.08.25  Ferienkirche (7x sonntags) 

20.-26.07.2025  Kinderfreizeit 

10.-24.08.2025  Pilgern mit Konfis 2025 

07.09.2025 11:00 Konfirmation 



DANKE FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG 



DANKE FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG 



DANKE FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG 



DANKE FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG 

www.bestattungen-giese.de 



KONTAKTE 

Gemeindebüro 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten 
 

Spendenkonto 

Petra Christoph 
Bärenbruch 17-19, 44379 Dortmund 
Tel (0231) 61 97 77 • Fax (0231) 61 97 03 
gemeindebuero@elias-gemeinde.de 
www.elias-gemeinde.de 
 

Do 10:00 - 15:00 Uhr 
 

Elias-Gemeinde • Sparkasse Dortmund 
IBAN: DE45 4405 0199 0911 0222 49  

Pfarrteam Pfarrerin Stefanie Elkmann  Tel. 0231/4 75 92 57 
stefanie.elkmann@elias-gemeinde.de 
 

Pfarrer Christian Höfener-Wolf  Tel. 0231/61 93 48 
christian.hoefener-wolf@elias-gemeinde.de 
 

Pfarrerin Dr. Kerstin Schiffner  Tel. 0231/31 77 04 29 
kerstin.schiffner@elias-gemeinde.de 

Jugendmitarbeiterin Melanie Stollenwerk  Tel. 0177 4636293 
melanie.stollenwerk@elias-gemeinde.de 

Eliaskinder Oberdorstfeld Fine Frau 10, 44149 Dortmund 
Tel. 0231/47 60 27 10 Kita • Tel. 0231/47 60 27 11 Büro 
leitung.fine-frau@ekkdo.de 
Leitung: Sabine Galbas 

Eliaskinder Oespel Auf der Linnert 16, 44149 Dortmund 
Tel. 0231/65 26 04  •  leitung.linnert@ekkdo.de 
Leitung: Tanja Brüsecke 

Eliaskinder Immanuel Haumannstr. 5, 44379 Dortmund 
Tel. 0231/61 43 23  •  leitung.haumann@ekkdo.de 
Leitung: Anne Imrich 

Eliaskinder Marten Lina-Schäfer-Str. 42, 44379 Dortmund 
Tel. 0231/61 52 71  •  leitung.lina-schaefer@ekkdo.de 
Leitung: Ronja Frenz  

Eliaskinder zum Förderturm Trippestr. 16a, 44149 Dortmund 
Tel. 0231/700 86 91  •  leitung.trippe@ekkdo.de 
Leitung: Tobias Greuel 

Hausmeisterin Ute Siebert  Tel. 0170 5459656 
ute.siebert@elias-gemeinde.de 

 Katharina Wacker  Tel. 0157 53836204 
katharina.wacker@elias-gemeinde.de 

Das Westkreuz gibt es auch zum Mitnehmen:  
an den auf unserer Website aufgeführten Standorten, wo man/frau sich bereit erklärt hat,  
unser Westkreuz auszulegen (www.elias-gemeinde.de/ueber-uns/gemeindebrief/)  
oder jeweils an unseren Standorten in wettergeschützten Klappkisten  

• Marten: Eingangstor zur Immanuelkirche und Lina Schäfer Str. 42 

• Oespel-Kley: Ev. Kirche und altes Gemeindehaus Kley  

• Dorstfeld: Eingang Gemeindehaus Fine Frau, am Schaukasten Trippestr. 16,  
            Gerhard-Hohendahl-Str. 9, Höhweg 11 und Wittener Str. 221 



UNSERE GOTTESDIENSTE1 

Gottesdienst in 

MARTEN Immanuelkirche DORSTFELD Gemeindezentrum OESPEL Ev. Kirche 

CHW 
Pfarrer 

Christian Höfener-Wolf 

KS 
Pfarrerin 

Dr. Kerstin Schiffner 

StE  
Pfarrerin 

Stefanie Elkmann 

SK 
Prädikantin 

Stephanie Kötter 

JANUAR 2025 

 Sa 04.01. 18:00 CHW 

Elias trifft...2 So 05.01. 11:00 CHW 

 Sa 11.01. 18:00 KS 

Kunterbunt So 12.01. 11:00 KS 

 Sa 18.01. 18:00 CHW 

sehnsüchtig… So 19.01. 11:00 CHW 

 Sa 25.01. 18:00 StE 

Bibel & 

Brötchen So 26.01. 11:00 StE 

Taizé-Gebet 
So 26.01. 18:00 StE 
St. Karl Borromäus 

FEBRUAR 2025 

 Sa 01.02. 18:00 StE 

Elias trifft...2 So 02.02. 11:00 StE 

Vinzenzheim Do 06.02. 11:00 StE 

 Sa 08.02. 18:00 KS 

Kunterbunt So 09.02. 11:00 KS 

 Sa 15.02. 18:00 KS 

sehnsüchtig… 
mit Salbung So 16.02. 11:00 KS 

 Sa 22.02. 18:00 CHW 

Bibel & 

Brötchen So 23.02. 11:00 CHW 

MÄRZ 2025 

 Sa 01.03. 18:00 CHW 

Elias trifft...2 So 02.03. 11:00 CHW 

Vinzenzheim Do 06.03. 11:00 CHW 

 Sa 08.03. 18:00 KS 

Kunterbunt So 09.03. 11:00 KS 

 Sa 15.03. 18:00 StE 

sehnsüchtig… So 16.03. 11:00 StE 

 Sa 22.03. 18:00 CHW 

Bibel & 

Brötchen So 23.03. 11:00 CHW 

 Sa 29.03. 18:00 StE 

Ort3 So 30.03. 11:00 KS  

1 bitte beachten: Kirchen werden auf eine niedrige Temperatur gesetzt. 
  Von Jan. bis März GD in Marten wahrscheinlich im GH u. in Dorstfeld im Gemeindesaal (EG) 
2 Wen Elias wann trifft, findet ihr auf dem Plakat in den Schaukästen und auf der website. 
3 Über die Füllung entscheidet das Presbyterium in seiner Dezember-Sitzung.  

APRIL 2025 

Vinzenzheim Do 03.04. 11:00 KS 

 Sa 05.04. 18:00 KS 

Elias trifft...2 So 06.04. 11:00 StE 

 Sa 12.04. 18:00 StE 

Kunterbunt So 13.04. 11:00 StE 

NOVEMBER 2024 

 Sa 30.11. 18:00 KS 

DEZEMBER 2024 

Elias trifft...2 S0 01.12. 11:00 KS 

Vinzenzheim Do 05.12. 11:00 StE 

 Sa 07.12. 18:00 CHW 

Kunterbunt So 08.12. 11:00 CHW 

 Sa 14.12. 18:00 StE  

sehnsüchtig… So 15.12. 11:00 StE 

 Sa 21.12. 18:00 SK 

Bibel & 

Brötchen So 22.12. 11:00 SK 

                   Di 24.12. HEILIGABEND 
                GD an allen 3 Standorten 

Vinzenzheim 11:00 KS 

Krippenspiel 15:30 CHW, KS, StE 

Christvesper 17:00 CHW, KS, StE 

Christmette 23:00 CHW, KS, StE 

 Sa 28.12. 18:00 KS 

Weihnachts-
liedersingen So 29.12. 11:00 KS 

Silvester Di 31.12. 18:00 CHW 


